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Zu den wichtigsten Aktivitäten des Vereins für Augsburger Bistumsgeschichte 77
das alljährlic erscheinende anrbDuc (Jemeiınsam mıiıt errn Dr. alter Ansbacher
lege ich 1U den Jahresband Ü: Gleichzeitig soll darauf hingewiesen werden,
dass die Mitglieder heuer dus Anlass des 200 a  a  es der Säkularisation bereits
einen Sonderband osterlan Bayerisch-Schwaben” erhalten en Dieses VON

Werner chiedermair herausgegebene Werk wıidmet sıich schwäbischen Klöstern und
deren Schicksal 1803 Der Verein für Augsburger Bistumsgeschichte hat sich
Sarmmen mıiıt der Diözese ugsbur:! der Publikation beteiligt, auf diese Weise
die fortwirkende Bedeutung der teilweise wiederbelehten schwäbischen und
en 1Ns Bewusstsein bringen. ugleic soll auch Af| denen Dank gesagt werden,
die sich diesem historischen Erbe verpflichtet w1ssen und 1el für se1ine Lebendigkeit
auch 1m kirchlichen Interesse etan en Namentlich erwähnt sE€] der schwäbische
Bezirkstagspräsident Dr. eOT!| imnacher, der In diesem Jahr AdUuS$S der aktıven poli-
tischen Verantwortun ausscheidet.

Die Säkularisation 1st für uns nicht NUrTr Anlass zZzu Rückblick S1e hat auch für
das kirchliche en i# freigesetzt, die das Jahrhundert gepragt en
und bis heute fortwirken.

Im 1ın  IC auf diesen sehr hochwertig gestalteten Sonderband wurde das VOTI-

liegende ahnrbuc 2003 In seiner Aufmachun eiIwas weniger au  en  1 gestaltet.
Fs gliedert sich In drel Abschnitte Allgemeine Bistumsgeschichte, usı uns und
Architektur SOWI1IE Quellenanhan un: Besprechungen bistumsgeschichtlicher
L ıteratur.

In der „Allgemeinen Bistumsgeschichte“ wird das ema „Säkularısation”“ auTge-
griffen, mitunter auch aus evangelischeri Ferner werden Augsburger ischofs-
gestalten Urc verschiedene Beiträge ce S0 findet sich eıne ausführliche
Darstellun mittelalterlicher 1SCNOTE VON Manfred Weitlauff. Den 100 odesta
VON Bischof Petrus VONN Ötzl, der 1mM ve  en Jahr egangen wurde, würdigt
die Biographie VON TIThomas TO Zum odesta VON Bischof 0OSse Freundortfer
(11 pri erscheint eın Aufsatz VON n  e  € Buxbaum, der sich mıit dessen
persönlichem acnliass beschäftigt. Schließlic wird auch auf das ın UuUNsecIeM Bıstum
leider wenl1 beachtete Ereign1s der Seligsprechung VON ater Franz X aver Seelos
hingewiesen, das Karlheinz Knebel einem Lebensbild über den aus Füssen STam-
menden Priester veranlasst hat.

Der Band auch einen Akzent 1mM Bereich us1ı uns und Architektur. Her-
vorragende Leistungen gerade auf dem Gebiet der bildenden Kunst und der us1ı
gehören seıit jeher Zu Bestand des kirc  ıchen Lebens ]er sE€1 der Beitrag VON

Staatsminister a A Dr. TUNO erk erwähnt, der sich mıiıt der überregionalen Be-
deutung der VON Dominikus 1ımmermann geschaffenen Erauenkirche In ünzbur
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befasst, die In einer großen Gemeinschaftsleistung VOonNn Diözese ugsburg, Staat un
örtlichem Förderverein In den etzten Jahren grundlegend sanlert und renovIıert
werden konnte.

Eın Nachruf des Diözesankonservators Dr. Norbert Leudemann gilt dem edenken
selnes verstorbenen Vorgängers Dr. Kar/ ! osel, der über viele TE dem Verein und
dem Vorstand des Vereins angehört hat.

Miıt diesen beiden Bänden hat der Verein seinen Mitgliedern 1m Jahr 2003 ZwWwEeIl
erke ZUu!r RT  un este die sicher nıcht 1Ur mit Nutzen, sondern auch mıt
Freude elesen werden.

Im selben Jahr hat sich der Verein für Augsburger Bistumsgeschichte darüber
hinaus die Vorbereitung des anstehenden Afra-Jubiläums bemüht, das 2004
asslıc des 1700-Jjährigen Martyriums der eiligen feierlich egangen werden wird.
In Zusammenarbeit mıiıt dem Akademischen Forum wurde 1mM Maı 2003 eshalb eine
hoc.  aräti besetzte wissenschaftliche Tagung dem 1ıte „Feuer und Flamme
für Af durchgeführt. DIe Tagung fand ın den Medien eın uTtes Echo und WalT für
die Vorbereitung des kommenden Jubiläumsjahres bestens eeignet. Für die Ex1S-
tenz der fra sprechen viele historische, auch archäologische Indizien. ass
Tas Existenz 1mM Sinne der historisch-kritischen Methode nicht bewiesen werden
kann, 1e deren methodischen Grenzen, reC  e  igt aber keine grundsätzliche
Infragestellung dieses Martyriums. DIie bel diesem Symposium vorgetragenen
Beiträge werden 1m ahrbuc 2004, das schwerpunktmäßig der eiligen Ira Be-
widmet ist, zugänglich gemacht werden. S1ie SInd eın wichtiger Beıtrag ZU!T Bistums-
geschichte. Das ubılaum kann ın der historischen Kontinuität der erehrun der

fra und In Glaubensfreud egangen werden.
SC  1eBi1c hat der Verein für Augsburger Bistumsgeschichte mıit einer Ausflugs-

und Kulturfahrt ZUT Ausstellun über die Säkularisation nach Bad Schussenried
auch wleder eın Gemeinschaftsangebot gemacht, das sehr gut angenomm worden
1ST

Die Berufung des Ersten Vorsitzenden YAD% Geistlichen Botschaftsrat der Bot-
RC der Bundesrepublik Deutschlan beim eiligen bringt während der lau-
fenden Amtsperiode eine unvorhergesehene Änderung 1m Vorstand mıiıt sich. Des-
halb wird sich die Mitgliederversammlung mıiıt der Zusammensetzung des Vorstands
und der Wahl eines Ersten Vorsitzenden beschäftigen mMmussen Als scheiden-
der Erster Vorsitzender bedauere ich einerseits, dass meılıne Amtszeit lediglich ZweIl
Tre dauern konnte, blicke aber mit Befriedigung und Freude auf das, W ds In die-
S E kurzen eit Aktivitäten und ewegun 1mM Verein geleistet werden konnte. Ich
an besonders errn Dr. nsbacher für die hervorragende Zusammenarbeit, den
Vereinsmitgliedern für die Unterstützung und der Diözese ugsburg, hlıer besonders
dem en Protektor, Bischof Dr. Vıktor 0OSe Dammertz, für das stetige Wohlwol-
len gegenüber dem irken des Vereins.

ugsburg, 1m Julh 2003 Dr. en Kleindiens


